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40 Jahre Beratung für ausländische 
Mitbü rgerInnen  
 

Von den rund 82,4 Millionen Menschen, die in 

Deutschland leben, besitzen  ca. 7,3 Mill ionen eine 

ausländische Staatsangehörigkeit. Ein großer Teil der 

Migrantinnen und Migranten ist bereits in Deutsc h-

land geboren. Mi gration ist angesichts dieser Zahlen 

nach wie vor eines der zentralen gesamtgesellschaftl i-

chen Themen. Die AWO tat also gut daran, als sie vor 

40 Jahren eine Beratungsstelle für Gastarbeiter ei n-

richtete und somit eine unverzichtbare Tätigkeit hi n-

sichtlich der Unterstützung von Zuwanderern au f-

nahm. Die Beratungsangebote für Flüchtlinge und die 

Sozialdienste für Aussiedler brachten schließlich die 

heutige Migrationsberatung hervor. Ziel dieser Ber a-

tung ist die erfolgreiche I ntegration von Menschen mit 

Migrationshintergrund, d.h. ein friedliches Miteina n-

der von Einheimischen und Zuwanderern. Hierbei soll 

eine gleichberechti gte Teilhabe der Migrantinnen und 

Migranten am gesellschaftlichen Leben sowie eine 

Respektierung der kulturellen Vielfalt gefördert we r-

den. Auch die Bereitschaft der  Zuwanderer sich mit 

der Sprache, den Normen und den Werten der au f-

nehmenden Gesellschaft vertraut zu machen , ist ein 

Anliegen der Migration sberatung.    

 

Das 40- jährige Jubiläum der Migrationsbera tung war 

für die AWO Anlass, verschiedene besondere Program-

me anzubieten.  

So findet in Konstanz am 22.11 . im Rahmen der Seni-

orenwohnanlage ein Kaffenachmittag der besond eren 

Art statt, be i dem Dr. Karagösc, der seit Jahren 

Sprachkurse bei der AWO gibt, einen Film zeigt. An-

schließend kann  bei türkischem Gebäck und Tee über 

die Situation von älteren Migranten in Deutschland 

diskutiert we rden.  

In Radolfzell wurde am 23.09. im Rahmen der inte r-

kulturellen W oafc bcp Dgjk ā?jk_lw_ú Willkommen 

gl Bcsrqafj_lbÿ ecxcger* bcp qcfp _irscjj bgc fcsrgec

Situation von türkischen Zuwanderern auf respekt -  

und h umorvolle Art beschreibt.  

 

Gl Qglecl ugpb b_q Rfck_ ā¸jrcp ucpbcl gl Bcsrqah-

j_lbÿ gl cglcp Gldmpkationsreihe für türkische Seni o-

rinnen und Senioren beha ndelt.  

 

40 Jahre Einsatz für Integrat ion 
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Singen: Praktikum war sehr erfolgreich  

Im Rahmen meines Soziologiestudi-

ums an der Universität Konstanz, 

habe ich ein neun - wöchiges Prakti-

kum in der Geschäftsstelle der AWO 

absolviert. Betreut von Reinhard 

Zedler, dem stellvertretenden  Ge-

schäftsführer der AWO, habe ich 

 primär die Bereiche Qualitätsmanagement, Verwa l-

tungs-  und Öffentlichkeitsarbeit kennengelernt. 

Aber auch darüber hina us hatte ich die Möglichkeit 

zahlreiche Einblicke zu gewinnen und Erfahrungen 

zu sammeln. So durfte ich beispielsweise auch e i-

nen Nachmittag bei der Betreuungsgruppe in Got t-

madingen verbringen. Für mich persönlich war der 

Besuch in der Betreuungsgruppe ein e interessante 

und wertvolle Erfahrung. Ich wurde sowohl von der 

Betreuerin, als auch von den Seniorinnen und S e-

nioren herzlich empfangen und in den Gruppena b-

lauf integriert. So konnte ich miterleben, welche 

Methoden und Möglichkeiten es gibt, verges sliche 

und verwirrte Menschen zu unterstützen und ihre 

Persönlichkeit zu stärken. Das Praktikum war auch 

so eine tolle Erfahrung .  

Raissa Aas 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Singen: Skipsy 
Bei einer sehr informativen Feier zum 5 - jährigen 

Bestehen konnte das Team von Skipsy am 

13.05.2011 viele FachkollegInnen, Förderer un d 

Sponsoren begrüßen. Wie viele Schicksale sich hinter 

der "Singener Kinder -  und Jugendbetreuung von 

psychisch kranken Eltern" verbergen wurde bei den 

Ein-  und Rückblicken deutlich. Maria Müller bedan k-

te sich stellvertretend für das ganze Team bei Werner 

Neidig, Geschäftsführer der AWO, für seine kompe-

tente und unterstützende Arbeit.  

Auf dem Foto: Werner Neidig, Maria Müller.  

Aus unserer Arbeit:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Singen: Einen guten Start hatte unsere erste Auszu-

bildende in der Geschäftsstelle. Werner Neidig, der 

Geschäftsführer der AWO, begrüßte am 1.August  

Veronika Ovsejko mit einem Blumenstrauß und 

wünschte ihr für die komme nden 3 Jahre für ihre 

Ausbildung zur Bürokauffrau alles Gute. 

Singen: Am 30.06.2011 war der letzte Arbeitsta gtag 
für Stefan, den letzten Zivi bei der AWO KV Ko n-
stanz.  

 
 

Stefan Maier leistete seinen Zivildienst in der G e-

schäftsstelle der AWO in Singen ab. 

"Ich beende meine Zivizeit mit einem weinenden 

und einem l achenden Auge. Das Lachende weil ich 

neue Aufgaben und Herausforderungen in meiner 

Zukunft bekomme. Das weinende Auge, weil für mich 

eine sehr tolle Arbeit in einem netten Umfeld endet. 
Ich bin je den Tag gerne zur AWO gegangen."  
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Aus unserer Arbeit : 

Singener Aktionsbündnis D emenz gegründet  
Das Singener Aktionsbündnis Demenz wurde von der 

AWO und weiteren Veranstaltern gegründet.  

Das Aktionsbündnis möchte durch sein Engagement 

auf eine gesellschaftliche Akzeptanz und Verständnis 

für dementielle Erkrankungen hinarbeiten sowie 

Betroffene und Angehörige über die rechtlichen A s-

pekte im Zusammenhang mit  der Erkrankung aufkl ä-

ren.  Eine der Hauptveranstaltungen des Aktion s-

bündnis  Demenz war, anlässlich des Welt-

Alzheimertages, der erfolgreiche Vortrag von Prof. Dr. 

Dr. h.c. Andreas Kruse am 23.09. 

 

 
 

Konstanz: Dpcgugjjge, Cru_q `cucecl* ±Ijcglcq Cn-
gagement  e_lx epmÇ¦ 
Die Fachstelle für Bürgerschaftliches Engagement des 

Landkreises Konstanz veranstaltet gemeinsam mit der 

AWO, Kreisverband Konstanz ,im Rahmen des Europä-

ischen Jahr der Freiwilligentätigkeit 2011 eine Fot o-

ausstellung zum Thema: Freiwillig. Etw as bewegen, 

āIjcglcq Cle_eckclr e_lx epmÏÿ. 

Am 16.09. wurde die Ausstellung im Landratsamt 

eröffnet und war dort noch bis zum 30.09. zu s ehen.  

 
Ein Beispiel für ehrenamtliches Engagement bei der 

AWO: Herr Evers vom Betreuungsverein. Er sagt: āDie 

Gesellschaft, den sozialen B ereich näher kennen zu 

lernen ist eine wertvolle Erfahrung nach technischer 

Berufstätigkeitÿ. 

 

Singen: Emil- Sräga- Haus besteht Prüfung mit 1,0!  
Das Pflegeheim in der Singener Südstadt besteht die 

Prüfung des MDK mit der Traumnote 1,0. Geprüft 

wurden am 15.8.2011 die vier Qualitätsbereiche 

Pflege und medizinische Versorgung, Umgang mit 

Demenzerkrankten, soziale Betreuung sowie Wohnen, 

Verpflegung und Hygiene. Nach Bekanntgabe des 

Ergebnisses am 30.8.2011 durch den Medizin ischen 

Dienst der Pflegekassen war die Freude groß. Der MDK 

überprüft jährlich alle stati onären sowie ambulanten 

Dienste, um die Qualität in der Betreuung und Pflege 

der Seniorinnen und Senioren zu sichern. Zusätzlich 

werden die Einrichtungen jedes Jahr von der Hei m-

aufsicht des Landkreises Konstanz visitiert.   
 

Landkreis Konstanz: Wie kann man Bluthochdruck 
bekämpfen?  

Die AWO informierte anlässlich des Welt Hypertonie 

Tages. Ak /5, K_g d_lb bcp āUcjr Fwncprmlgc R_eÿ

der Welt Hypertonie Liga statt, der sich der Prävent i-

on von Bluthochdruck  widmete. Die Arbeiterwoh l-

fahrt im Landkreis Konstanz nahm diesen Tag zum 

Anlass, um mit einer Reihe von Aktionen und Vera n-

staltungen auf das gesellschaftliche Problem des 

Bluthochdrucks hinzuweisen.  

 

Interview mit Denise Bleier -
Eisermann,  
Pflegedienstleitung AWO Pfleg e-
dienst -  Teil 1 

 

Was ist der AWO Pflegedienst? 

Der AWO Pflegedienst ist ein amb u-

lanter Pflegedienst, der alte Me n-

schen, die pflegebedürftig sind, zu  

Hause versorgt und betreut. Wir übernehmen grun d-

pflegerische und behandlungspflegerische Tätigke i-

ten, Kurzzeit-  und Verhinderungspflege, sind für die 

hauswirtschaftliche Versorgung zuständig und bieten  

ālgcbcpqafucjjgec @crpcssleqjcgqrsleclÿ dëp Kcn-

schen mit Demenz. 

 

Wofür stehen die verschiedenen Begriffe? 

Bei der Grundpflege helfen wir unseren Kl ienten zum 

Beispiel beim Waschen, Anziehen, Baden oder Du-

schen.  

Unter Behandlungspflege versteht man pfl egerische 

Maßnahmen, die auf Grund ärztlicher Ve rordnung 

durchgeführt werden, wie das Wickeln der Beine, 

spezielle Einreibungen, Wundversorgung sowie Inje k-

tionen. Im Bereich der hauswirtschaftlichen Hilfen 

übernehmen wir das Waschen, Bügeln, Putzen und 

das Einkaufen. Kurzzeitpflege/Verhinderungs- pflege 

bedeutet, dass wir zum Beispiel für einen pflegenden 

Angehörigen einspringen, wenn dieser für eine Zeit 

im Urlaub oder verhi ndert ist, und die pflegerischen 

oder hauswirtschaftlichen T ätigkeiten übernehmen.  

 

Für Menschen mit Demenz bieten wir bei unseren 

āLgcbcpqafucjjgecl @crpcssleqjcgqrsleclÿ xsk @ci-

qngcj Qn_xgcpeÔlec* Qngcjcl slb EcqnpÔafc ë`cp ādpü-

fcpÿ gl Dmpk tml Cpgllcpsleq_p`cgr _l, Fgcpdëp eg`r

es zusätzliches Geld aus der Pflegekasse. 
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Schultütenaktion der Arbeiterwohlfahrt Ortsve rein 
Singen vom 1. bis 3.  September 
Passend zum Schulbeginn 2011 veranstaltete die 

Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Singen eine Schult ü-

tenaktion. Die mit Farbstiften, Vesperboxen, Trin k-

flaschen und ähnlichem befüllten Schu ltüten sollen 

Schulanfängern finanziell schwächer gesellter Fami-

lien gleiche materielle Startbedingungen ermögl i-

chen. 
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Konstanz: Der Ortsverein Konstanz übergab auf dem 
Sommerfest der Spielegruppe Mini - Club einen 
Scheck über 300 Euro.  
AWO- Mitglieder sammelten den B etrag für neues 

Spielzeug und Einrichtungsgegenstände. Die Spiele-

gruppe war im Laufe des Jahres vom Treffpunkt 

Chérisy in die Friedrichstraße 21 umgezogen. Damit 

sind nun alle Kindereinrichtungen der  AWO in Kon-

stanz in der Friedrichstraße 21 beheimatet. Das Ei n-

zugsgeschenk des Ortsvereins wurde freudig von den 

Kindern entgegengenommen.  

Auf dem Foto von links nach rechts: Alexandra 

Prechtel, Hilde Schmidt, Evelyn Schröpel, Heike Häus-

ler, Jens Bodamer 

 

 
 

Gottmadingen:  Dankbare, strahlende Augen auf der 
Katharinenhöhe  
Diese gab es, als Ende April drei Gottmadinger Bürger 

kgr ucgr ë`cp 1...Ċ gl Qafålu_jb bck Qr_ldort der 

AWO- Rehabilitationsklinik Katharinenhöhe eintr afen. 

Die AWO Gottmadingen hatte im vergangenen Jahr 

bei fast allen ihren Veranstaltungen Spe nden für 

diesen guten Zweck durchgeführt und dabei über 

00..Ċ cglecnommen und durch einen Betrag aus 

der Vereinskasse aufgerundet.  

 
Bild: Hintere Reihe von links der Leiter der Klinik Herr 

Stephan Maier, Georg Ruf, Otmar Müller und Walter 
Riedmüller 

Ortsvereine im Landkreis Konstanz : 

Radolfzell: Sommerferienaktion gelungen  
Die AWO -  Radolfzell 

hat auch in diesem 

Jahr wieder einen Tag 

des Kinderferienpro-

gramms - Lollipop 

übernommen.  

 

Wir sind zum Wild- und Freizeitpark Allensbach ge-

fahren.  Es waren 18 Kinder und 11 Erwachsene. 

Wir machten einen Rundgang durch den Wildpark 

und haben die Tiere beobachtet und Teilweise gefü t-

tert.  Der Abschluss bildete eine Rundfahrt mit dem 

Wildparkbähnle.  

Der Lokführer hielt am Bärengehege an und erzählte 

die Geschichte, wie die Bären  in den Wildpark k a-

men.  Nebenher hat er sie mit Äpfel g efüttert.  

Inzwischen wurde der  Grill in  Gang gebracht. An-

schließend ging es zum Abenteuerspielplatz bis wir 

um 16.25Uhr mit dem Bus zurück nach Radolfzell 

gefahren sind.  

Es war ein schöner, fröhlicher und erfolgreicher T ag. 
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